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Liebe Leserinnen und Leser,
im Namen des Weseker Unternehmer Kreises wünsche ich 
Ihnen frohe Ostertage. Ich hoffe, Sie haben sich etwas Schö-
nes vorgenommen. Ein bisschen Abstand vom Alltag können 
wir alle gut gebrauchen, denn die Welt kommt nicht zur Ruhe. 
Seit der Corona-Krise geht es Schlag auf Schlag. Die schlechten 
Nachrichten reißen nicht ab. „Man mag ja kaum mehr die Zei-
tung aufschlagen“, höre ich häufig. Das kann ich gut verstehen.

Umso lieber lege ich Ihnen unsere Zeitung Weseke.aktuell ans 
Herz. Hier finden Sie viele positive Geschichten. Dazu zählen 
in dieser Ausgabe zum Beispiel der Rückblick auf den erfolg-
reichen Karnevalsumzug, der bei bestem Wetter stattfinden 
konnte und die Neueröffnung eines Imbiss-Restaurants an der 
Ramsdorfer Straße. Dem Inhaber wünschen wir viel Erfolg!
Auch der Medaillensegen für die Weseker Schwimmerinnen 
und Schwimmer bei den DLRG- Bezirksmeisterschaften gehört 
zu den guten Nachrichten. 
 
Mein Fazit lautet: Es gibt sie noch, die schönen Geschichten. 
Wir tragen mit Weseke.aktuell neunmal im Jahr dazu bei, dass 
sie erzählt werden. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen!

 Ihr
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Sie ist schon fast eine Institution, die Ortszeitung Wes-
ke.aktuell mit Terminhinweisen, Mitteilungen der 
Weseker Vereine, Interviews, Reportagen und Hinter-
grundberichten.
Seit Juni 2017 erhalten alle Weseker Haushalte die Zei-
tung neunmal im Jahr kostenfrei. Diese aktuelle Aus-
gabe der Zeitung ist die 97ste insgesamt, im August er-
scheint dann die 100ste. Herausgeber ist der Weseker 
Unternehmerkreis, der sich sehr über die positive Re-
sonanz in all den Jahren freut. Viele Leser schätzen die 
ehrenamtliche Arbeit sehr und sparen nicht mit Lob. 
In der Vergangenheit konnten die Kosten für Druck, 
Löhne der Verteiler, Grafik und Buchhaltung weit-
gehend durch die Erlöse aus Anzeigenbuchungen ge-
deckt werden. Den Rest des Geldes steuerte der Unter-
nehmerkreis bei. Seit die Kosten für Papier und Energie 
gravierend gestiegen sind, ist auch die Herstellung der 
Zeitung erheblich teurer geworden. Zugleich ist das 
Anzeigengeschäft seit der Corona-Krise leicht rückläu-
fig. Das bedeutet, dass die Zeitung ein finanzielles Mi-
nus verursacht. Inzwischen beläuft sich der Fehlbetrag 
auf rund 5.000 Euro pro Jahr. 
Das stellt die Herausgeber vor ein Problem, für das eine 
Lösung gefunden werden muss, um den Fortbestand er 
Zeitung zu sichern. Dabei wurden bereits verschiede-
ne Einsparmöglichkeiten diskutiert, wie zum Beispiel 
Abstriche bei der Papierqualität, was jedoch keinen 

Einspareffekt hat, weil die Maschinenkosten um Ge-
genzug steigen. Der Grund: dünneres Papier lässt sich 
schlechter bedrucken. Anders verhält es sich bei der 
die Reduzierung der Auflage von jetzt 2.350 auf 2.000 
Exemplare. Damit könnten knapp 1.000 Euro pro Jahr 
eingespart werden. Es bedeutet jedoch, dass weniger 
Exemplare im Ort ausliegen und dass dem Wunsch 
nach zwei oder mehr Exemplaren für Mehrgeneratio-
nenhaushalte nicht mehr entsprochen werden kann. 
Ferner plant der Unternehmerkreis eine moderate Er-
höhung der Anzeigenpreise.
Die übrige Finanzlücke soll geschlossen werden, indem 
die Kosten, die bisher allein von den Anzeigenkunden 
und aus Rücklagen des Vereins geschultert wurden, auf 
nunmehr drei Säulen verteilt werden, und zwar Anzei-
genkunden, Unternehmerkreis - und Leser, denn für 
sie wird die Zeitung ja gemacht.
Es gilt daher herauszufinden, welche Bedeutung Wese-
ke.aktuell für die Wesekerinnen und Weseker hat, was 
die Zeitung und ihr Fortbestand ihnen wert ist und ob 
sie bereit wären, ihrer Wertschätzung durch einen ge-
ringen finanziellen Leserbeitrag von einmalig 5 bis 10 
Euro pro Jahr Ausdruck zu verleihen. André Niehaus, 
Vorsitzender des Weseker Unternehmerkreises: „Wir 
haben die Idee der Einbindung der Leser in die Finan-
zierung der Zeitung entwickelt, um Weseke.aktuell auf 
eine gesunde wirtschaftliche Basis zu stellen, so dass 
die Zukunft der Zeitung gesichert ist. Die Aktion „Wert-
schätzender Leserbeitrag“ war geboren. Mit dieser Ak-
tion können wir nur gewinnen: Entweder wir gewin-
nen genügend Haushalte, die bereit sind, sich einmal 
pro Jahr mit 5 bis 10 Euro an der Herstellung und Ver-
teilung der Zeitung zu beteiligen, oder wir gewinnen 
die Erkenntnis, dass den Bürgerinnen und Bürger die 

Mit viel Engagement 
und Leidenschaft:
So entsteht Weseke.aktuell

Zeitung gar nicht so wichtig und sie somit vielleicht 
verzichtbar ist.“
Um den Leserinnen und Lesern eine zusätzliche Ent-
scheidungshilfe zu geben, werfen wir heute einen Blick 
darauf, wie die Zeitung entsteht, wie viele Arbeits-
schritte notwendig sind und wie viele Personen dar-
an mitwirken. Denn bis die Zeitungen in den Weseker 
Briefkästen liegen, ist es ein weiter Weg.

1. Redaktion
Am Anfang steht die Themenplanung:  Über welche Er-
eignisse aus dem Vormonat soll ein Nachbericht und 
zu welchen bevorstehenden Veranstaltungen ein Vor-
bericht verfasst werden? Wer hat eine Idee zu einer 
größeren Geschichte über eine Person oder ein Unter-
nehmen? Nahezu alle Artikel, die redaktionsseitig ent-
stehen, schreiben Dirk Beering, ein Weseker Jung, von 
Beruf Lehrer, den vieleLeserinnen und Leser kennen 
und Gaby Allendorf. Sie wohnt in Velen, betreibt aber 
in Weseke ihre Agentur für Künstlermanagement und 
Öffentlichkeitsarbeit. Als Zeitungsprofi ist sie ehren-
amtlich als Chefredakteurin von Weseke.aktuell tätig 
und investiert jeden Monat viele Stunden in die Erstel-
lung der Zeitung.
Bis zum 15. eines jeden Monats treffen bei ihr die Bei-

träge der Vereine, der Realschule, der Kirchen und 
Verbände ein. Alle Texte werden „redigiert“, wie es im 
Fachjargon heißt. Das bedeutet, die Beiträge werden 
korrigiert, wenn sich Fehler eingeschlichen haben, 
oder Sätze unverständlich sind.  Schließlich werden die 
Überschriften formuliert. 

2. Grafische Gestaltung
Die redigierten Texte werden anschließend an Anna-
Lena Reining übermittelt, eine ausgebildete Grafik-
designerin, also ebenfalls eine Fachfrau. Sie ist wegen 
ihres Mannes vor einigen Jahren nach Weseke gezogen 
und ist inzwischen Mutter einen kleinen Jungen.  Zu-
sammen mit den dazugehörigen Fotos fügt Anna-Lena 
alle Texte in das von ihr entwickelte Layout ein und legt 
den Umfang der Zeitung fest. Dabei ist zu berücksichti-
gen, dass die Seitenzahl immer durch die Zahl 4 teilbar 
sein muss, da Weseke.aktuell wie jedes Magazin auf 
Bogen mit jeweils 4 Seiten gedruckt wird. Möchte An-
na-Lena eine Seite hinzufügen, bekommt die Zeitung 
automatisch noch drei weitere Zusatzseiten. So ist bei 
einem Überhang an Texten und Anzeigen, den sie erst 
in der Gestaltungsphase exakt sehen kann, eine Ent-
scheidung von Nöten: Sollen alle Texte ein wenig ge-
kürzt oder ein Artikel ganz gestrichen werden? Oder 
gibt es genügend Material, um vier zusätzliche Seiten 
zu gestalten?  Ist die Entscheidung gefallen, legt Anna-
Lena die Einteilung der Seiten fest. Sie berücksichtigt 
in diesem Arbeitsschritt auch sämtliche Anzeigen, die 
für die jeweilige Ausgabe der Zeitung von den Weseker 
Firmen gebucht wurden. Dabei achtet sie stets auf ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen Anzeigen, Fotos 
und Text, so dass ein ansprechendes Gesamtbild ent-
steht. Schließlich wählt sie noch das Foto für die Titel-
seite aus. 

3.  Schlusskorrektur
Den Zeitungsentwurf speichert Anna-Lena in einer 
Cloud, wo Gaby ihn zur Schlusskorrektur einsehen 
kann. Meistens gibt es noch etliche Änderungen, bei-
spielsweise weil Texte unübersichtlich wirken und 
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Absätze oder grafische Trennungen eingefügt werden 
müssen oder weil bei der ersten Textkorrektur Fehler 
übersehen wurden. Manchmal passieren auch Über-
tragungsfehler vom Manuskript ins Layout, die nur 
dann auffallen, wenn alle Texte noch einmal quergele-
sen werden. Am Schluss formuliert Gaby Allendorf die 
beiden Überschriften, die auf dem Titelbild erscheinen. 

4. Druck
Den fertigen Datensatz übermittelt Anna-Lena sodann 
an „Satzdruck“, eine Druckerei in Coesfeld-Lette, die 
sich als zuverlässiger Partner des Weseker Unterneh-
merkreises etabliert hat.  Dort kontrollieren die Fach-
leute das Dokument, um festzustellen, ob es technisch 
einwandfrei ist. Ist das der Fall, kann der Druck von 
2.350 Zeitungsexemplaren starten. Dabei läuft das 
Papier von einer Rolle durch die verschiedenen Druck-
werke, in denen die Bahn in einem einzigen Durchgang 
beidseitig vierfarbig bedruckt wird. Anschließend wer-
den die Bögen beschnitten, in der richtigen Reihenfol-
ge zusammengetragen, gefalzt, das heißt in der Mitte 
gefaltet und schließlich mit Metallklammern geheftet. 

5. Verteilung
In Weseke werden die Zeitungen durch einen Fahrer 
der Druckerei bei Raumgestaltung Elskamp angelie-
fert, wo Dagmar Elskamp mit ihrem Team die Kartons 
öffnet und für jeden der 17 Verteiler die benötigte 
Stückzahl abpackt. 

Im Dorf übernehmen Schülerinnen und Schüler gegen 
ein kleines Entgelt zur Aufbesserung des Taschengelds 
die Verteilung, in den Außenbezirken sind sieben Er-
wachsene unentgeltlich tätig. Die Verteiler benötigen 
nicht gleichviele Exemplare, denn in den Zustellbezir-
ken liegen nicht identisch viele Haushalte. Im Ortskern 
leben die Menschen auch in größeren Mehrfamilien-
häusern und Wohnblöcken, außerhalb des Zentrums 
stehen vorwiegend Ein- oder Zweifamilienhäuser 
und die Außenbezirke sind dünn besiedelt.  In man-

chen Zustellbezirken wächst die Zahl der Haushalte 
durch Neubauten, andere Bezirke kommen ganz neu 
dazu wie jüngst das Wohngebiet auf dem ehemaligen 
Schmeing-Gelände. Durch die rege Bautätigkeit ist die 
Zahl der Haushalte und damit die Auflage der Zeitung 
in den vergangenen Jahren gestiegen.

6. Inkasso und Buchhaltung

Mit dem Verteilen der Zeitung ist es aber noch nicht 
getan. Jetzt kommt die Wesekerin Verena Dillhage, ge-
lernte Bankkauffrau und Mutter von drei Kindern, ins 
Spiel, die sich um die kaufmännischen Angelegenheiten 
kümmert. Sie schreibt Rechnungen und verschickt die-
se an die Anzeigenkunden, überwacht die Zahlungsein-
gänge, rechnet die Schülerlöhne mit den Verteilerinnen 
und Verteilern ab und überweist die darauf anfallen-
den Arbeitgebersteuern an die Minijobzentrale. Zudem 
kümmert sie sich um die Bezahlung aller eingehenden 
Rechnungen wie zum Beispiel für den Zeitungsdruck 
oder das Rätsel, das in jeder Ausgabe der Zeitung er-
scheint.
Kaum ist eine Zeitung abgeschlossen, beschäftigt sich 
das Team schon mit der Folgeausgabe. Denn bei We-
seke.aktuell heißt es: Nach der Zeitung ist vor der Zei-
tung. Der nächste Redaktionsschluss kommt schneller 
als man denkt.

Weseker Unternehmer Kreis e.V.
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W e s e k e . a k t u e l l

W E L A D E 3 W X X X
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Ihr Leserbeitrag für 
Weseke.aktuell
Ist Ihnen Weseke. aktuell etwas wert? Möchten Sie, 
dass der Fortbestand der Zeitung gesichert ist? Dann 
freuen wir uns über Ihren Leserbeitrag in Höhe von 5 
bis 10 Euro – einmalig pro Jahr. 

Bitte nutzen Sie den QR-Code, den Überweisungsträ-
ger, den Sie sowohl bei der Sparkasse als auch bei der 
Volksbank abgeben können, oder folgende Kontodaten:

Empfänger: Weseker Unternehmer Kreis e.V.
IBAN: DE92401545300052735941
Verwendungszweck: Weseke.aktuell

Gewerbetreibende, 
die sich an der Aktion 
beteiligen möchten, 
wenden sich bitte 
an zeitung@weseke.
net. Sie erhalten eine 
Rechnung mit aus-
gewiesener Umsatz-
steuer.
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Nachwuchs in der 
heimischen Tierwelt
Ab dem 1. April herrscht in vielen deutschen Bundes-
ländern eine Leinenpflicht für Hunde. Durch diese Re-
gelung will man in der Brut- und Setzzeit hilflose Jung-
tiere vor freilaufenden Hunden schützen. Von April bis 
Juli müssen Spaziergänger und Erholungssuchende, 
die in Wald und Flur unterwegs sind, ein wachsames 
Auge dafür haben, dass sie auf die vierbeinigen Be-
gleiter jederzeit Einfluss nehmen können. Dabei geht 
es nicht nur um das Wildern von beispielsweise Reh-
kitzen, sondern auch um das Zerstören von Gelegen, 
sowie das zufällige Aufstöbern von Jungwild bezie-
hungsweise brütenden Vögeln. Auch wenn der Lieb-
ling angeblich niemanden etwas tut, kann das Tier 
ungewollt seinen Urinstinken unterliegen. Zu denen 
gehört das Jagen. Und im Fall des Falles laufen dann 
Rehkitze und junge Hasen nicht weg, wenn sich ihnen 
ein Hund nähert. Sie bleiben ruhig liegen, um nicht ge-
sehen zu werden. Auch Vögel, die am Boden brüten, so-
wie die unerfahrenen Jungtiere aller Arten sind durch 
unkontrolliert freilaufende Vierbeiner genauso gefähr-
det. Lassen Hundebesitzer diese Sorgfalt nicht walten, 

kann es zu folgender Situation kommen: Elterntiere 
lassen sich sehr schnell verschrecken und dann ist es 
nicht selten, dass der abgelegte Nachwuchs nicht wie-
der aufgesucht wird. Die Hundebesitzer und Spazier-
gänger können durch intensive Naturbeobachtung ein 
Gespür dafür entwickeln, welche Bedürfnisse Wildtie-
re haben und wo Wildtiere vorhanden sind. Dort, wo 
Hunde abseits der Wege stöbern - Wegränder, Hecken 
und Brachflächen - flüchten die Tiere und meiden sol-
che Flächen dauerhaft. Ohne es zu wollen kommt es so 
zu dauerhaften Einschränkungen des Lebensraumes. 
Das gleiche gilt natürlich für alle Naturliebhaber, die in 
ihrer Freizeit in Wald und Flur unterwegs sind.
Während die Wälder von den Bürgern und Hunden als 
Spaziergänger auf den Wegen genutzt werden dürfen, 
handelt es sich bei Äckern und Wiesen und Privat-
grundstücke. Für diese gilt ein Betretungsverbot.
Der Hegering Weseke möchte auf dieses Thema auf-
merksam machen und für die Artenvielfalt in der schö-
nen Weseker Landschaft werben.

Text: Dirk Beering

Bei sehr gutem Winterwetter startete die Kolpingfami-
lie Weseke ihren Wintergang zum Landcafé Dröning in 
Ramsdorf. Alle Teilnehmer waren hochmotiviert und 
so ging es zügig voran.
Auf dem Hinweg wurde noch eine Pause eingelegt, um 
sich mit Glühwein stärken zu können.
Anschließend ging es dann mit neuer Kraft 
weiter.

Bei Dröning angekommen warteten schon 
die Kolpingfreunde, die nicht den langen 
Weg laufen konnten und mit dem Auto ge-
kommen waren, um einen schönen Nach-
mittag in unserer Gemeinschaft zu verbrin-
gen.
Manche hatten sich schon länger nicht ge-
sehen und so gab es viel zu erzählen. Bei 
leckerem Kuchen und heißem Kaffee ver-
gingen die Stunden schnell und es wurde 
irgendwann Zeit, den Rückweg anzutreten.
Frisch gestärkt waren die Fußgänger 

schnell wieder in Weseke. Trotz der Anstrengung wa-
ren sich alle einig, einen schönen Nachmittag unter 
Freunden verbracht zu haben.

Text: Ludger Wendholt

Wintergang der Kolpingfamilie 
führte nach Ramsdorf
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Sonntag, 20. April und 
Montag 21. April 
ab 9:30 Uhr

Jetzt den Sommer pflanzen!
Blütenreiche und Insektenfreundliche Beete. Wir beraten Sie gerne!

Öffnungszeiten
Scheune und Gärtnerei
ab Mitte Februar wieder geöffnet.

Jetzt vormerken: Saisoneröffnung Staudengarten: 8. April
erste Gartentage: Sa. 26./27. April von 11.00 - 17.00 Uhr
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Medaillensegen für 
Weseker Schwimmer
Bei den jährlich stattfindenden DLRG-Bezirksmeister-
schaften im Rettungsschwimmen haben die Teilneh-
mer der Ortgruppe Borken sowohl im Einzel- wie im 
Mannschaftsschwimmen zahlreiche Medaillen errin-
gen können. 
Die 28 Schwimmerinnen und Schwimmer präsentier-
ten sich in herausragender Form und lieferten beein-
druckende Leistungen ab. Die Ergebnisse sprechen für 
sich: Insgesamt holte das Team 12 der 13 möglichen 
Goldmedaillen, dazu kamen 7 Silber- und 4 Bronzeme-
daillen.

Am zweiten Wettkampftag der Be-
zirksmeisterschaften konnten sich 
unsere Mannschaften beweisen. 
Der Medaillenregen zog auch am 
zweiten Tag nicht ab. Erneut zeigte 
sich das Team aus Borken sehr gut 
vorbereitet. 
Durch starke Teamleistungen konn-
ten bereits die ersten Qualifikatio-
nen für die  Landesmeisterschaften 
im Juni erschwommen werden. Ein 
spannendes und erfolgreiches Wo-
chenende!

Ein großes Dankeschön an alle Hel-
fer, Kampfrichter, Trainer und Be-
treuer!

Altersklasse 10 weiblich - 1.Platz
Stella Holtwick, Mathilda Olthoff,
Theresa Lüdiger, Merle Ebbing, 
Adriana Wegmann

Altersklasse 12 weiblich - 1.Platz
Charlotte Rensing, Lynn Schulten

Altersklasse 12 männlich - 3. Platz
Jonathan Rensing
 
Altersklasse 13/14 männlich - 2. Platz
Fritz Ehning, Davy Ehning

Altersklasse 15/16 gemischte Mannschaft - 
2. Platz
Anna Kippert

Altersklasse 17/18 weiblich - 1.Platz
Hanna Damm

Altersklasse Offen weiblich - 1. Platz
Pia Dannowski, Nicole Rensing, Laura Tepferd, 
Svenja Tepferd
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Imbissgerichte 
hausgemacht 
Klaus Konert setzt in seinem Schnellrestaurant 
auf Qualität

Klaus Konert hat gerade die 1.000ste Bratwurst seit 
Eröffnung seines Imbiss-Restaurants „Klausmanns-
kost“ verkauft, als wir uns Ende Februar zum Interview 
treffen. Der Start in Weseke ist gelungen, das Feedback 
der Kunden durchweg positiv. Hier und da haperte es 
in den ersten Tagen bei den Abläufen, aber inzwischen 
hat sich alles gut eingespielt. Schließlich ist hier ein 
Profi am Werk.
Klaus Konert kann auf eine Ausbildung zum Koch im 
renommierten Schloss Velen und auf viele Jahre Selb-
ständigkeit in der Gastronomie verweisen. So führte 
er gemeinsam mit seinem Bruder den Forellenhof in 
Borken, pachtete den Hundewicker Bahnhof und den 
Dorfgasthof Wissing in Alstätte. Alle drei Betriebe lie-
fen gut, bis ihm Corona einen Strich durch die Rech-
nung machte. Staatliche Hilfen erhielt er nur für den 
Hundewicker Bahnhof, bei den beiden anderen Loka-
len musste er tief in die private Tasche greifen, um sei-
nen geschäftlichen Verpflichtungen nachzukommen. 

Marcel Kamp
Hauptstr. 6, 46325 Borken
Tel. 02862 41261

  Nachbarschafts-
Helfer.

Wir sind für Sie da, wenn es 
um Versicherungen und Vorsorge geht.
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Zur selben Zeit wurde Klaus Konert 
zum ersten Mal Vater. Er beschloss, 
sich künftig auf einen Betrieb zu 
konzentrieren, um einerseits mehr 
Zeit für die Familie zu haben und 
um andererseits auf unvorherseh-
bare Umstände flexibler reagieren 
zu können.
Es dauerte ein bisschen, bis er das 
Objekt fand, bei dem alles stimmte. 
Als ihm das Schnell-Restaurant an 
der Ramsdorfer Straße angeboten 
wurde, griff er gleich zu: „Alles ist 
neu und technisch auf dem besten 
Stand. Die Räume haben Poten-
tial. Hier kann ich mich entfalten“, 
sagt er. Neben der guten Lage, den 
Parkmöglichkeiten für Gäste und 
den attraktiven Sitzplätzen im Freien ist ihm die große 
Küche besonders wichtig, denn Klaus Konert braucht 
viel Platz, da sein Qualitätsversprechen lautet: Alles ist 
frisch! Die Frikadellen sind hausgemacht, alle Schnit-
zel werden ganz klassisch von Hand paniert. Der er-
fahrene Koch legt Wert auf hochwertiges Fleisch, das 
idealerweise aus der Region stammt. „Das schaffen wir 
noch nicht zu 100 Prozent“, sagt er, „aber ich arbeite 
mit Nachdruck daran.“ Die Salate sind ebenfalls aus ei-
gener Herstellung und tragen Namen wie „Garten und 
Feld“ oder „Salat Omma“. Selbst bei den Imbiss-Klassi-
kern Kartoffel-, Nudel- und Krautsalat handelt es sich 
nicht um Fertigprodukte, sondern um selbstgemachte 
Salate, so dass das Imbisslokal seinem Namen, der sich 
aus „Klaus“ und „Hausmannskost“ zusammensetzt, alle 
Ehre macht. 
Demnächst möchte der Gastronom seine Kochkünste 
auch bei Menüs und Büffets für geschlossene Gesell-
schaften unter Beweis stellen und dafür einen schönen, 
hellen, bisher kaum genutzten Nebenraum herrichten. 
Anders als viele andere Betriebe klagt der ambitionier-
te Unternehmer nicht über Personalmangel. Neben 
ihm gibt es eine weitere Vollzeitkraft und vier Aushil-
fen. 

„Die Leute haben sich selbst beworben, ich 
brauchte gar keine großen Anstrengungen un-
ternehmen“, erzählt er. „Im Moment ist das Team 
komplett, alles weitere wird sich zeigen, wenn 
wir im Sommer an den Wochenenden durchge-
hend geöffnet haben.“

Gefragt nach den Tops und Flops antwortet er: „Der 
Renner sind unsere Burger, die wir in zahlreichen Va-
rianten anbieten, das lässt sich jetzt schon sagen. Viel 
besser als gedacht läuft die vegane Currywurst mit 
Pommes und veganer Mayo. Leider wurde der gut bür-

gerliche Mittagstisch noch nicht so gut angenommen, 
deshalb pausieren wir derzeit mit dem Angebot. Wir 
werden einen neuen Anlauf unternehmen, zuvor aber 
gezielt Werbung im Ort und bei den Firmen im Gewer-
begebiet machen.“
Derweil wählen auch die Mittagsgäste aus der sehr 
umfangreichen Karte, die auch im Internet verfügbar 
ist. Sogar ein selbstgemachtes Dessert wird angeboten, 
und zwar? Na klar…. Herrencreme, wie alle Speisen 
zum Verzehr vor Ort oder zum Mitnehmen. Um bei der 
Abholung Wartezeiten zu vermeiden, können alle Be-
stellungen online aufgegeben werden. 
Die Weseker haben bisher mit Lob für Klaus Konert 
nicht gespart, der während der Öffnungszeiten stets 
selbst hinter der Theke steht, weil ihm der Kontakt zu 
seinen Gästen wichtig ist. Das schönste Kompliment 
bekam er von einer älteren Dame im traditionellen 
Platt: „De Jung kann koaken.“

Text: Gaby Allendorf
Foto: Anna-Lena Reining

Klausmannskost
Ramsdorfer Str. 23
46325 Borken

Tel.:     02862 4191315
Internet: www.klausmannskost.de

Winter- Öffnungszeiten: 
Mittwoch – Freitag 11:30 - 13:30 Uhr und 
17:00 - 21:00 Uhr
Samstag – Sonntag 17:00 - 21:00 Uhr
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Schluss mit dem
Unsichtbaren – zeigen Sie

Ihren Bioabfall in
schönem Design!

Entdecken Sie bei uns schöne
Dinge für Ihr Zuhause!

André Becker Monika Bongers 
Edgar Ebbing 

Unternehmen in WeSeke

1514

„DORF-MITTE“ WESEKE

Holthausener Str. 7 
46325 Borken-Weseke
Tel.: (02862) 42 88 95-0 

WOHNGEMEINSCHAFT

BETREUTES WOHNEN

NEU „PFLEGEBERATUNG“

> ALTERNATIVE 
 WOHNFORMEN

Ansprechperson
Anke Hackmann

FREIE Plätze 
in der 

Pfl ege-WG!

Mail: bw-weseke@casemanagement-mm.de

Unabhängige Pflegeberatung in 
der Wohnform „Dorf-Mitte“
Case Management Pflege GmbH bietet neue 
Dienstleistung an.

Pflege leichter leben, so lautet das Motto der Pflegebe-
ratung, die als Neuerung in der Wohnanlage Dorf-Mitte 
in Weseke angeboten wird.
Sie selbst, Ihr Partner, ein Elternteil oder ein anderes 
Familienmitglied benötigt Unterstützung? Dieser Fall 
kann schnell eintreten, sei es durch Krankheit, alters-
bedingt oder durch einen Unfall, dann tauchen viele 
Fragen auf, was als nächstes zu tun ist.
Gerne unterstützen wir Sie dabei, bezogen auf Ihre in-
dividuelle Pflegesituation Orientierung, Information 
und Hilfestellung zu finden.
Anhand des konkreten Hilfe- und Unterstützungsbe-
darfs beraten wir Sie umfassend und helfen Ihnen einen 
auf Sie zugeschnittenen Versorgungsplan zu erstellen, 
um die Pflegesituation zu erleichtern. So erhält jeder 
Pflegebedürftige eine an seinem persönlichen Bedarf 
ausgerichtete, qualifizierte Pflege und Betreuung.
Die Pflegeberatung bietet wertvolle Informationen zu 

den umfangreichen und komplexen Leistungen der 
Pflegeversicherung, über die Verbesserung des Wohn-
umfelds sowie zu Möglichkeiten zur Entlastung der 
pflegenden Angehörigen.
Kommen Sie gerne mit Ihren Fragen und Sorgen auf 
uns zu und wir werden gemeinsam mit Ihnen versu-
chen Lösungen zu finden, um die Pflege leichter zu ge-
stalten.

Ansprechpartnerin: 
Anke Hackmann
Holthausener Str. 7
46325 Borken
02862-4288950
bw-weseke@case-
management-mm.de
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Im Februar fand zum dritten Mal unser Karnevalsum-
zug in Weseke an unserem „neuen“ Termin, am Sams-
tag vor dem Karnevalswochenende statt. Uns freut das 
positive Feedback zur Umzugsverlegung auf den Sams-
tag sehr!

Wir können mit Stolz sagen, dass der Karnevalsum-
zug mit 27 Gruppen/Wagen und fast 1000 Aktiven der 
größte der letzten Jahre war, und dieses trotz der neu-
en Vorschriften und Vorgaben. 
Unser Prinzenpaar Markus II. (Verdirk) und Andrea III. 
(Gehling) genossen den schönen Tag und begrüßten 
die vielen Gäste am Straßenrand mit einem kräftigen 
„Wäske Helau“ und reichlich Kamelle. 
All das wäre aber ohne das Engagement der Wagen-
bauer/innen sowie der Kostümschneider/innen nicht 
möglich. Wir freuen uns über unsere langjährig teil-
nehmenden Gruppen und auch die vielen neuen Grup-
pen. Hierfür möchten wir ein riesengroßes Danke-
schön aussprechen, an alle, die den Umzug ermöglicht 
und bereichert haben. Ob aktiv im Karnevalsumzug 
oder als Gäste am Umzugsweg. Danke! 
Unser Zugleiter Matthias Kösters hat mit großem Ein-
satz unseren Karnevalsumzug wieder perfekt organi-
siert. Mit den neuen Sicherheitsauflagen und Vorgaben 
bei der Durchführung, verlief alles wieder friedlich 
und ohne Vorkommnisse. Maßgeblich hat auch der 
Containerdienst Brokamp  am Gelingen des Umzugs 
beigetragen. Kurzfristig sind sie für unsere Sicherheit 
eingesprungen und haben uns mit den erforderlichen 
Straßenabsperrungen unterstützt. Hierfür nochmals 
ein großes Dankeschön!

Wir sagen Danke

SENIORENTREFF 
DER BHD SOZIALSTATION 
IN WESEKE

Individuelle & kompetente 
Pfl ege in Gesellschaft

 Mögliche Nutzung eines externen Fahrdienstes
 Probetag mit: 
  » gemeinsamen Mahlzeiten (Frühstück, Mittagessen, Kaffee & Kuchen)
  » gemeinsamen & vielseitigen Aktivitäten

WIR BIETEN

www.sozialstation.bhdborken.de

BHD Sozialstation gGmbH
Tagespfl ege Weseke
Hauptstr. 8, 46325 Borken

Ansprechpartner: Raphael Haselhoff
Tel.: 02862 42 80 110, info@bhdborken.de

Neu in Borken: Wohnen an der Bocholter Straße

Plätze für Seniorentreff & WG´s noch verfügbar!

Wir freuen uns schon auf die nächsten Jahre und 
eine weiterhin rege Beteiligung bei uns am 

Karnevalsumzug in Weseke. 

Wir sehen uns wieder, bei unserer Prinzen-
proklamation am 22.11.2025 und bei unserem 

Karnevalsumzug am 07.02.2026. 

Wäske Helau!!!
Der WRZ
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✆ 02862 414170

www.buening-erdbau.de

www.gregor-dieker.de

www.treppenbau-kemper.de
Hoher Weg 37   46325 Borken-Weseke

Tel.: 0 28 62 / 37 90   www.elektro-niehof f.de

Installation  
Hausgeräte  
Kundendienst

Smart-Home  
Photovoltaik  
Netzwerke

Installation  Hausgeräte  Kundendienst
Smart-Home  Photovoltaik  Netzwerke

www.elektro-niehoff.de

✆ 02862 3637

✆ 02862 414178

www.niehaus-borken.de  

www.aktenvernichtung-brokamp.de

www.gasthof-niehoff.de

www.garpunkt.nrw  

Designerbrillen 

jetzt so  

zugänglich wie 

Mobilfunkverträge 

Hauptstraße 41
46325 Borken – Weseke

0 28 62 / 25 30
info@gregor-dieker.de
www.gregor-dieker.de

Fragen Sie nach bei: 

1918
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Ansprechpartnerin:
Walburga Schulze Beiering
Tel.: 02862/92037

Ansprechpartnerin:
Walburga Schulze Beiering
Tel.: 02862/92037

Termine 
April 2025

Einladung zur Kreuzwegandacht in Billerbeck

In diesem Jahr betet die kfd am Freitag, 04. April, den 
Kreuzweg im Ludgerus-Dom in Billerbeck. Es ist ein 
gemeinsames Kaffeetrinken in Billerbeck geplant. Tref-
fen zur Abfahrt ist um 14 Uhr am Pfarrheim St. Ludge-
rus. Anmeldungen sind bis zum 01. April bei Walburga 
Schulze Beiering möglich. 

Runter vom Sofa – singen vor Ostern
Aufgrund der guten Resonanz wird am Montag, 07. Ap-
ril um 19 Uhr in der Pfarrkirche St. Ludgerus, wieder 
zum Singen in gemütlicher Runde mit dem Kirchenmu-
siker Samuel Ellers eingeladen.

Familientour 2025
Die diesjährige Familientour 
(für Familien mit Kindern bis 
12 Jahre) zum Bauernhof-Er-
lebnispark „Irrland“ nach Kevelaer-Twistenden star-
tet am Mittwoch, 23. April um 10 Uhr mit dem Bus ab 
Skaterbahn/Schule. Hier werden Outdoor- Indoor- und 
spannende Wasserattraktionen geboten. Die Rückkehr 
ist um ca. 18.30 Uhr in Weseke geplant. Für Verpflegung 
und Wechselkleidung bitte selbst sorgen. Diese Fahrt 
wird zum Preis von 12€ (Eintritt einschl. Busfahrt) an-
geboten. 
Anmeldungen nimmt Walburga Schulze Beiering, Tel.: 
92037 oder 0170-1687118, bis zum 11. April entgegen.

Mai 2025

Maiandacht
Zur Maiandacht lädt die kfd Weseke am Mittwoch, 07. 
Mai alle interessierten Damen herzlich ein. Ziel ist in 
diesem Jahr das Haus Hall in Gescher. Um 14 Uhr tref-
fen sich die Frauen am Pfarrheim, die mit dem Fahrrad 
fahren möchten. Die Abfahrt mit dem Auto erfolgt um 
14.30 Uhr ebenfalls am Pfarrheim. In Gescher ange-
kommen sind der Besuch des Werkstattladens, ein ge-
meinsames Kaffeetrinken und abschließend die Maian-
dacht geplant. Anmeldungen nimmt Walburga Schulze 
Beiering, Tel.: 92037 oder 0170-1687118, bis zum 02. 
Mai entgegen.

Messe zum Muttertag
Die kfd lädt alle Mütter herzlich zur Muttertagsmesse, 
am Sonntag, 11. Mai um 9.30 Uhr, in die Pfarrkirche St. 
Ludgerus ein.

Kreative Masche
Die Stricknadeln klappern wieder! Am Montag, 12. Mai 
um 18.30 Uhr treffen sich alle strickbegeisterten Frau-
en in der Weberei 
Benning. An die-
sem Abend stellt 
Claudia Benning 
eine neue Strick-
technik vor. Eine 
tolle Gelegenheit, 
etwas Neues zu ler-
nen und sich aus-
zutauschen. Da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, lohnt es sich, schnell zu 
sein! Anmeldungen sind bis zum 07. Mai bei Petra Ben-
ning, Tel.: 3537, möglich.

Rückblick 

Märchenabend
Ein Abend wie aus dem Märchen: Köstliches Essen, eine 
zauberhafte Atmosphäre und wundervolle Erzählkunst, 
all das erlebten wir bei unserem Märchen- und Menü-
abend. Die Gäste wurden mit einer feinen Vorspeise, 
einem exquisiten Hauptgang und einer süßen, geeisten 
Überraschung verwöhnt. Die Menükarte versprach Ge-

nuss und das Essen hielt, was es versprach. Ein beson-
deres Highlight war die Märchenerzählerin Frau Raue, 
die uns mit ihren Geschichten in eine anderen Welt ent-
führte. Mit ihrer 
warmen Stim-
me und lebendi-
gen Erzählwei-
se zog sie alle in 
ihren Bann.
Umso mehr 
freuen wir uns, 
diesen Abend 
auch im nächs-
ten Jahr zu 
w i e d e r h o l e n , 
bereits zum 
siebten Mal von 
der Kfd.

Weltgebetstag
Am vergangenen Freitag versammelten sich 45 Frauen 
in der katholischen Kirche St.Ludgerus, um gemein-
sam den Weltgebetstag zu feiern. In diesem Jahr stan-
den die Cookinseln im Mittelpunkt- eine Inselgruppe 
im Südpazifik, die vielen zuvor nicht bekannt war. Die 
stimmungsvoll gestaltete Messe bot Gelegenheit zur 
Besinnung und zum Nachdenken. Im Anschluss ging es 
ins Pfarrheim, wo die Teilnehmerinnen ein beeindru-
ckendes Buffet erwartete, liebevoll vorbereitet von drei 
Damen der Kfd. Passend zum Thema gab es landesty-
pische Köstlichkeiten wie Bananenbrot sowie fruchtige 
Dips aus Mango, Ananas und Zitronenmelisse.
Bei Tee und Kaffee entwickelten sich anregende Ge-
spräche über die dortige Kultur und das Leben vor Ort. 
Ein gelungener Nachmittag, der noch lange in Erinne-
rung bleibt, geprägt von ökumenischer Gemeinschaft 
zwischen katholischen und evangelischen Gläubigen.

VereinSleben

Ein frohes Osterfest voller Hoffnung und 
Freude wünscht die kfd Weseke.
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Rückblick

Ausblick

Aktivitäten der Landfrauen

VereinSleben
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Achtsamkeit und Meditation 
„Entspannen. Durchatmen. Zur Ruhe kommen.“ Ein 
Abend zum Thema Achtsamkeit und Meditation. Dieser 
Einladung waren im Februar 15 Landfrauen gefolgt. 
Kerstin Tubes zeigte uns einfache Möglichkeiten zu 
mehr Gelassenheit und innerer Ruhe zu finden. Uns er-
wartete ein wenig Hintergrundwissen, Achtsamkeits-
übungen, kurze Meditationen und Atemübungen. Es 
war ein sehr entspannter Abend.

Kreuzwegandacht
Wie in jedem Jahr, haben wir auch in diesem Jahr in der 
Fastenzeit eine Kreuzwegandacht vorbereitet. Dazu 
versammelten sich die Mitglieder in der Pfarrkirche, 
um gemeinsam die Kreuzwegandacht unter dem The-
ma: „Angst und Hoffnung“ zu feiern. Andrea und Hed-
wig hatten zu verschiedene Stationen Meditationstexte 
ausgesucht. Die Betrachtungen luden dazu ein, sich mit 
eigenen Ängsten auseinanderzusetzen, aber auch die 

Hoffnung nicht aus den Augen zu verlieren. Nach der 
Andacht waren alle eingeladen, in der Sakristei noch 
bei Hefezopf mit Dip, Apfelsaft und Wasser zusam-
men zu kommen. In ungezwungener Atmosphäre gab 
es Gelegenheit zu einem kurzen Austausch, bei dem 
das Gemeinschaftsgefühl noch einmal gestärkt wurde.
Die Kreuzwegandacht zeigte, dass selbst in dunkelsten 
Stunden Hoffnung aufleuchten kann. Wir hoffen, dass 
die Botschaft über diesen Abend hinaus nachwirkt.

Gärtnerei Westhoff 
Wir laden euch herzlich zur Betriebsbesichtigung 
der Gärtnerei Westhoff ein. Dort erwarten uns wun-
derschöne Sommerblumen. Datum: Freitag, den 
25.04.2025. Treffpunkt: 14.10 Uhr an der Skaterbahn 
um Fahrgemeinschaften zu bilden. Freut euch auf eine 
inspirierende Führung und Anregungen für eure eige-
nen Terrassen und Gärten. Wir freuen uns auf eure 
Teilnahme.Anmeldungen bei Hedwig Doods, Tel: 0170 
– 4693245

Fahrt zum Krematorium
Aufgrund der hohen Nachfrage bieten wir einen Zu-
satztermin am 07.05.2025 an. Wir fahren mit dem Bus 
nach Rees und erhalten im Krematorium eine Füh-
rung. Nach dem Austausch bei Kaffee und Kuchen wer-
den wir um 17.00 Uhr zu Rheinufer gebracht. Ab 19.00 
Uhr geht es dann wieder heimwärts nach Weseke. An-
meldungen bei Claudia Giesing, Tel: 01512 - 8778309

Käseworkshop
Wir möchten euch herzlich zu einem Käseworkshop 
am Mittwoch,den 14.05.2025 einladen. Wir fahren um 

13.15 Uhr ab Bäckerei Späker ( hoher Weg) los. Der 
Kurs beginnt um 14.00 Uhr in der Kaasboerderij Wee-
nink in Lievelde, Niederlande. Wir bekommen eine 
Einführung in das Thema und stellen anschließend 
unseren eigenen Käse her. Anmeldungen bei Karoline 
Finke, Tel: 0178 - 5205268

Lauftreff
Ab April treffen sich die Landfrauen wieder jeden Mitt-
wochabend um 19.30 Uhr am Sportplatz des Adler We-
seke, um gemeinsam zu walken. Jeder der Lust hat ist 
herzlich eigeladen. Bei Fragen gerne an Hedwig Knuf 
wenden. Tel: 01575 - 0276182

Dankeschönfrühstück
Unsere vielen fleißigen Helferinnen die uns bei unse-
ren Aktionen, wie Staudenbörse, Aktionstag und Weih-
nachtsmarkt usw. tatkräftig unterstützt haben, waren 
auch in diesem Jahr wieder zu einem leckeren Früh-
stücksbuffet im Hotel Nagel in Südlohn eingeladen. Es 
war ein sehr gemütlicher Vormittag mit vielen netten 
Gesprächen.

Chronik der Landfrauen
Die Entstehung der Weseker Landfrauen -
Im April 2024 durften wir ein besonderes Jubiläum fei-
ern. 75 Jahre Kreislandfrauen. Dies wurde gebührend 
im Gemener Festzelt gefeiert. Dieses Jubiläum haben 
auch wir uns zum Anlass genommen, die Geschichte 
der Weseker Landfrauen zu recherchieren.
Nach dem zweiten Weltkrieg im Jahre 1949 wurde 
durch die damalige Landwirtschaftslehrerin Frau Tid-
de di Landfrauen gegründet. Ziel war es einmal jähr-
lich wurde eine Versammlung abzuhalten. Auch in 
Weseke wurde daraufhin eine Ortsgruppe durch akti-
ve Bauersfrauen gegründet, dessen Vorsitz übernahm 
Johanna Pölling. Ein ganz genaues Datum gibt es dazu 
leider nicht. Darauf folgte Bernhardine Vornholt . An-
fang der 1960er Jahre übernahm Maria Otert den Vor-
sitz und Anita Schulze-Beiering wurde 2. Vorsitzende.                                                                                                                      
1970 folgte Elisabeth Decking (1. Vorsitzende) und 
Margret Boldering (2.Vorsitzende). Elisabeth führte 

mit enormen Einsatz und Elan die Weseker Landfrau-
en. Es wurden Tagesfahrten und Ausflüge organisiert. 
Ein enormer Fortschritt für die Landfrauen: raus aus 
dem Alltag von den Höfen und Familien. Im Mai 1976 
wurde ein Vereinskonto eröffnet, es wurde ein Mit-
gliedsbeitrag erhoben. Im Novembere 1986 wurde 
Maria Humberg als 1. Kassiererin gewählt. Sie hielt das 
Amt fünf Jahre inne. Darauf folgte Brigitte Langela für 
13 Jahre. (P.S. in den 1990 er Jahren betrug der Beitrag 
6,-DM.) Dieses Amt übernahm 2005 Stefanie Wies-
chen für weitere 17 Jahre. Aktuell ist Claudia Thesing 
unsere Kassiererin. Die Aufgaben wuchsen und damit 
auch der Vorstand: im September 1987 wurde ein er-
weiterter Vorstand gewählt: Elisabeth Decking (1. 
Vorsitzende), Anita Schulze-Beiering (2.Vorsitzende), 
Maria Otert Tenk (3. Vorsitzende), Beisitzer: Mathilde 
Büning, Margret Boldering, Elisabeth Vornholt, Sophia 
Lensing, Frau Heling, Frau Meis und Maria Humberg.                                                                                                                          

Als Margret Boldering verstarb übernahm 1991 Maria 
Lindenbuss. Im Dezember 1993 verabschiedete sich 
unsere Elisabeth Decking und es folgte Mathilde Bü-
ning auf den Posten. Maria Lindenbuss blieb 2. Vorsit-
zende. Agnes Sundrum folgte im November 2002  für 
weitere 12 Jahre, 2 Vorsitzende wurde Anna Wansing. 
Im November 2014 wurde Anna Wansing zur 1. Vorsit-
zenden gewählt und hielt das Amt für 8 Jahre inne. 2 
Vorsitzende wurde Hedwig Knuf. Bei den anstehenden 
Wahlen im November 2022 wurde zeitgemäß ein Team 
gewählt: Teamsprecherin Stefanie Wieschen, Hedwig 
Doods und Karoline Finke. Unterstützt durch unseren 
erweiterten Vorstand Andrea Hüls, Renate Emming, 
Claudia Giesing, Claudia Thesing, Elisabeth Sieverding, 
Hedwig Knuf versuchen wir die Geschicke unseres Ver-
eins weiterhin zu eurer Zufriedenheit zu lenken.



kirche

Jerusalem, eine Stadt, die fast täglich in unseren Nach-
richten genannt wird. Es gibt wohl kaum eine Stadt, um 
die so viel gestritten wird, wie um Jerusalem.
Der Staat Israel bezeichnet Jerusalem als seine Haupt-
stadt. Die Vereinten Nationen erkennen das aber nicht 
an. Und auch in einem zukünftigen Palästinenserstaat 
soll Jerusalem, so die Planung der Palästinenser, Haupt-
stadt werden. 

Jerusalem – Stadt des Friedens. So lautet die populäre 
Übersetzung rabbinischer Kreise für diese Stadt. Bei all 
den Auseinandersetzungen die um und auch in dieser 
Stadt geführt werden, scheint dieser Name – Stadt des 
Friedens – erstaunt das sehr.

Doch es gibt auch noch eine andere Seite dieser Stadt. 
In den drei großen Weltreligionen Judentum, Christen-
tum und Islam hat Jerusalem eine besondere Stellung 
inne. Sie ist für alle drei Religionen eine wichtige, wenn 
nicht sogar die wichtigste Stadt, die es auf dieser Erde 
gibt.  Und das nicht ohne Grund. In keiner anderen Stadt 
ist Gott uns Menschen so oft und so nahe gekommen, 
wie dort, durch die Jahrtausende hindurch. 

Jerusalem ist eine alte Stadt. Erste Spuren menschlicher 
Besiedlung lassen sich ab 4500 vor Chr. nachweisen. Um 
1000 vor Chr. wurde sie unter König David Regierungs-
sitz und Aufbewahrungsort der Bundeslade. Der erste 
Tempel wurde gebaut. 
Ab 30. v. Chr. wurde dann unter König Herodes der Zwei-
te Tempel gebaut, von dem es heute aber nur noch die 
Klagemauer in der Altstadt Jerusalems gibt.

Felsendom und Grabeskirche sind weitere wichtige Orte 
und Bauwerke für die Religionen in dieser Stadt.

Der Felsendom mit seiner goldenen Kuppel ist das 
Wahrzeichen Jerusalem. Er wurde im 7. Jahrhundert 
errichtet und ist eines der wichtigsten Heiligtümer des 
Islam. Vom Felsen unter der Kuppel soll Mohammed 
seine Himmelfahrt zu den Propheten und Jesus Christus 
angetreten haben.
Nach jüdischer Tradition soll auf dem Felsen die Welt 
gegründet worden sein. Und auch die sogenannte ‚Op-
ferung des Isaak‘ soll auf diesem Felsen stattgefunden 
haben. 

Die Grabeskirche ist einer der wichtigsten Kirchen für 
das Christentum. Sie wurde am Ort der Kreuzigung und 
der Grablegung von Jesus Christus errichtet. Ihr Bau 
wurde 326 von Kaiser Konstantin in Auftrag gegeben, 
am 13. September 335 wurde sie geweiht. 
Mehrere christliche Konfessionen teilen sich diese Kir-
che und feiern dort ihre Gottesdienste. 

Nach der Kreuzigung wurde Jesus Leichnam an der 
Stelle, wo heute die Grabeskirche steht, in einer Felsen-
höhle beigesetzt, dort begegnete er als Auferstandener 
auch den Frauen, die seinen Leichnam waschen wollten; 
so überliefern es uns die Evangelien.

Für uns Christen ist Jerusalem die wichtigste Stätte 
unseres Glauben. 
Doch auch für Juden und Muslime ist diese Stadt wich-
tig. In der rabbinischen Tradition wird Jerusalem daher 
‚Stadt der Friedens‘ bezeichnet ; im Arabischen nennt 
man sie ‚Die Heilige‘.

Jerusalem – Stadt des Friedens.
Jerusalem– Die Heilige. 
All diese Namen trägt diese Stadt zu recht, sie beschrei-
ben den besonderen Charakter dieser ungewöhnlichen 
Stadt.

Jerusalem ist eine heilige Stadt des Friedens. Sie weist 
über unsere irdische Welt hinaus.  
In Jerusalem wurden wir Christen von Gott durch die 
Auferstehung seines Sohnes Jesus Christus mit dem ewi-
gen Leben beschenkt. Und das neue Jerusalem, das vom 
Himmel kommen wird, wie wir es in Offenbarung des 
Johannes lesen können, wird dann eine Stadt des himm-
lischen Friedens sein.

Im Auftrag der Evangelischen Kirchengemeinde Oeding-
Stadtlohn-Vreden wünsche ich Ihnen allen gesegnete 
Ostern.

Ch rista Stenve rs, Pfa r re rin i. R.

Jerusalem – 
Stadt des Friedens
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Generalversammlung des 
Weseker Mühlenvereins
Sehr geehrte Mitglieder,
wir laden euch herzlich zur jährlichen Mitgliederversamm-
lung des Weseker Mühlenverein e.V. ein. Die Versammlung 
findet am 11. April 2025 um 19:30 Uhr im Heimathaus statt.

Mit freundlichen Schützengrüßen
Der Vorstand

TAGESORDNUNG

1. Begrüßung
2. Verlesung des Protokolls der letzten 
     Mitgliederversammlung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Kassierers
5. Bericht der Kassenprüfer/,  Entlastung durch den Vorstand
6.  Wahlen: Wahlleiter für die Wahl des 1. Vorsitzende/n, 
      1. Vorsitzende/r, Schriftführer/in,  Kassenprüfer/in
7. Verschiedenes
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   15.30 Uhr MA  Kinderandacht zu Palmsonntag mit Segnung der  
       Palmstöcke (offen für Gemeinde)  
13.04.     8.45 Uhr MA  Palmweihe am Ehrenmal, anschließend Eucharistiefeier,  
       mitgestaltet vom Klosterchor 
     9.15 Uhr LU  Palmweihe am alten Friedhof, anschließend Eucharistiefeier 
   10.15 Uhr HK  Palmweihe am Friedhof, anschließend Eucharistiefeier,  
       mitgestaltet vom Cantamus Chor 
15.04.   17.00 Uhr MA  EK-Kinder-Katechese – Singen mit den Erstkommunion- 
       Kindern und Eltern als Vorbereitung für die Weg-Gottes- 
       dienste  
16.04.   18.00 Uhr LU  Gemeindekreuzweg in Weseke mit dem Musikverein 
       Weseke 
17.04.   16.00 Uhr LU  Weg-Gottesdienst und Agape für alle Kinder zum Thema: 
       Ich erinnere mich – das letzte Abendmahl 
   20.00 Uhr LU  Eucharistiefeier vom letzten Abendmahl 
18.04.   15.00 Uhr HK  Feier vom Leiden und Sterben Jesu,  
       mitgestaltet vom Kirchenchor Cäcilia 
19.04.   19.00 Uhr HK  Feier der Osternacht, mitgestaltet vom Kirchenchor Cäcilia 
   20.30 Uhr LU  Feier der Osternacht 
   20.30 Uhr MA  Feier der Osternacht, mitgestaltet vom Kirchenchor 
       St. Marien Burlo, anschließend Agapefeier 
20.04.     9.00 Uhr MA  Eucharistiefeier, mitgestaltet von der Musikkapelle Burlo 
     9.30 Uhr LU  Eucharistiefeier 
   10.30 Uhr HK  Eucharistiefeier, mitgestaltet von der Instrumentalgruppe 
21.04.      9.00 Uhr MA  Eucharistiefeier, anschließend Gemeindebegegnung 
       und Ostereiersuche 
     9.30 Uhr LU  Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Projektchor 
   10.30 Uhr HK  Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Kirchenchor Cäcilia 
 
 
 
 
Bitte informieren Sie sich über aktuelle Termine in unserem Flyer St. Ludgerus-Aktuell, den Schaukästen an den 
Kirchen und über die digitalen Medien.  
 
 

LU - St. Ludgerus Weseke, MA - St. Marien Burlo, HK - Heilig Kreuz Borkenwirthe 
 

 

 

 
Pfarrbüro Weseke        02862-418073-0 
Kirchplatz 2         ⏏stludgerus-borken@bistum-muenster.de 
Öffnungszeiten        Mo, Mi, und Fr 9.00-11.00 Uhr, 

        Do 15.00-18.00 Uhr    

Homepage   
www.st-ludgerus.de  
 
 
 

Facebook   
www.facebook.com/  
stludgerus.borken  
 
 

Instagram    
www.instagram.com/      
stludgerus.borken/ 

 

 

 
Seelsorgeteam 
P. Andreas Hohn OMI, Pfarrer   02862-418073-12 

hohn@bistum-muenster.de 
 

P. James Gnanamuthu CM, Pastor  02862-418073-16 
gnanamuthu@bistum-muenster.de 

 
Johannes Brockjann, Pastoralreferent  02862-418073-13 

brockjann@bistum-muenster.de 
 
 

Gottesdienstordnung 
Montag   8.30 Uhr LU - Laudes   Samstag 17.00 Uhr MA 
    9.00 Uhr LU      18.30 Uhr LU 
Dienstag   8.30 Uhr MA - Hauskapelle  Sonntag   9.00 Uhr MA 
Mittwoch   8.30 Uhr LU          9.30 Uhr LU 
Donnerstag 19.00 Uhr LU      10.30 Uhr HK 
Freitag   8.30 Uhr LU 
  18.00 Uhr MA - Hauskapelle 
Kranken und alten Gemeindemitgliedern möchte Gott in ganz besonderer Weise nahe sein. Dieses  
ist mit der Kranken- und Hauskommunion möglich. Bitte melden Sie sich dazu im Pfarrbüro. 
Gespräche in seelsorgerischen Anliegen oder Beichtgespräche sind nach Terminvereinbarung  
möglich. Bitte melden Sie sich dafür beim Seelsorgeteam.  

Mit all Ihren Anliegen können Sie sich telefonisch, persönlich oder per Mail an das Pfarrbüro in  
Weseke wenden.  

Besondere Gottesdienste im April 
04.04.   14.30 Uhr   Kreuzwegandacht der kfd Weseke in Billerbeck  
08.04.   15.00 Uhr LU  Eucharistiefeier, Senioren, Pfarrheim 
10.04.   14.30 Uhr HK  Eucharistiefeier, Senioren 
        anschließend gemütliches Beisammensein 
   15.00 Uhr MA  Eucharistiefeier, Senioren, PGZ 

anschließend gemütliches Beisammensein  
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Indienreise der Gemeinde 
St. Ludgerus Borken
Ein persönlicher Rückblick von Gaby Wichelmann 

Am 27.01.2025 startete unsere Gruppe aus 15 Per-
sonen Richtung Indien. Ich war gespannt, hatte aber 
kaum Vorstellungen von diesem fernen Land. Aus den 
Medien wusste ich nur, dass Indien das bevölkerungs-
reichste Land der Erde ist und eher negativ dargestellt 
wird, zumal das Land sich eher nach Moskau orientiert. 
Bilder von Armut und Verwahrlosung ergänzten mein 
oberflächliches Bild.
In der ersten Woche besuchten wir das touristische 
Dreieck Delhi-Jaipur-Agra mit den vielen Sehenswür-
digkeiten. Der Fokus lag dabei auf den verschiedenen 
Religionen und deren Geschichte: der Hinduismus als 
älteste und häufigste Religion mit ihrer Götterwelt, der 
Islam - im Norden die zweitstärkste Glaubensrichtung 
– und die Bahais als jüngste Richtung mit ihrem Lotos-
tempel.

Beim Sikh Tempel Gurudwara Bangla Sahib hat mich 
nicht das Bauwerk fasziniert - andere Monumente 
waren sicher spektakulärer - sondern die Philosophie 
der Sikhs, ihre Sorge für Hilfsbedürftige. Sie betreiben 
eine Armenküche, in der täglich hunderte Menschen, 
egal welchen Glaubens, mit einer warmen Mahlzeit 
versorgt werden. Die Einrichtung wird aus Sach- und 
Geldspenden finanziert und durch freiwillige Helfer 

unterhalten. Insgesamt scheinen alle Inder stolz auf 
ihre Traditionen und mit ihrer jeweiligen Religion eng 
verbunden zu sein.

Insgesamt zeichnen sich die Inder durch eine tiefe 
Frömmigkeit aus, sie glauben mehr aus dem Herzen 
oder Gefühl. Sie sind sehr freundlich, geduldig, ausge-
glichen und schauen optimistisch in ihre Zukunft. Uns 
beherrscht vornehmlich der Verstand und wir lernen 
frühzeitig alles kritisch zu hinterfragen, deshalb hat es 
der Glaube bei uns immer schwerer. 
Eine ganz andere Sehenswürdigkeit war die astrono-
mische Beobachtungsstation. Ein Maharadscha baute 
in riesigen Instrumenten die verschiedenen Messge-
räte nach, um genau die Zeit bestimmen zu können. 
Dabei ist sie auf 
die Sekunden 
genau. Auch der 
Lauf des Mon-
des und der Ge-
stirne werden 
angezeigt. Es ist 
erstaunlich wie 
hoch die Wissen-
schaft, beson-
ders die Mathe-
matik im frühen 
17. Jahrhundert 
entwickelt war. 
Heute macht sich 
das in der Computer- und IT- Technik bemerkbar, da 
Indien nun hier Vorreiter ist. Aber auch die Präzision 
der Bauten ist faszinierend.

Der Höhepunkt unserer ersten Woche war mit Sicher-
heit der Besuch des Taj Mahal, einem weiträumigen 
Gebäudekomplex, der zum Gedenken an seine geliebte 
Frau Anfang des 17. Jh. Von Shah Jahan erbaut wurde. 
Aus weißem Marmor gebaut und von einer prächtigen 

Parkanlage umgeben, ist es ein Anziehungspunkt für 
alle Indienbesucher.
Viele dieser Bauwerke zählen zum Weltkulturerbe und 
stehen unter besonderem Schutz. Immer wurde sehr 
deutlich, wie stolz die Inder auf ihre Bauwerke und 
ihre Geschichte sind. Bei den meisten Besichtigungen 
wurden wir sehr genau kontrolliert, damit die Monu-
mente größtmöglich geschützt werden.
Dieser „Palast der Winde“ in Jaipur wurde eigens vor 
gut 200 Jahren an den Stadtpalast angebaut. Beispiel-
haft zeigt sich hier die Stellung der Frauen. Werden 
sie einerseits verehrt, durften sie doch in der Öffent-
lichkeit nicht in Erscheinung treten. Die kunstvoll ver-

zierte Fensterfront ermöglichte es den Hofdamen, am 
Geschehen teilzuhaben ohne selber gesehen zu wer-
den. Solche Fenster waren auch an anderen Gebäuden 
sichtbar.
Bei allen Besichtigungen wurde der Stolz der Inder 
auf ihre lange Kultur und ihre Handwerkskunst sehr 
spürbar. Manchmal verglichen sie ihre auch mit eu-
ropäischen Produkten. So wurde eine 1000-jährige 
Eisensäule in Indien mit einem rostigen Dampfkessel 
in Europa verglichen. Die Säule überdauerte Jahrhun-
derte, der Kessel aus Europa war nach einem Jahrhun-
dert zerfressen von Rost. Immer wieder wurde darauf 
hingewiesen, dass die Bauwerke noch nie restauriert 
wurden. Der weiße indische Marmor hat eine beson-
ders dichte Struktur und weder Taubenkot noch Um-
welteinflüsse scheinen ihm etwas anhaben zu können. 
Nach jedem Monsun sei alles wieder sauber, erklärte 
unser Guide. Die Handwerkskunst ist auch heute noch 
eine wesentliche Grundlage der täglichen Arbeit und in 
vielen kleinen Shops sichtbar.
Schon in den ersten Tagen erkannten wir Indien als 
Land der Gegensätze. Rund um all die monumentalen 
Bauwerke waren prächtige Parkanlagen, deren Rasen-
flächen täglich von unzähligen Hilfskräften gefegt wur-
den, so dass kein Blatt die Ordnung störte. In Gegen-

satz dazu spielt sich das Leben der meisten Inder im 
Freien statt, in den Großstädten also auf der Straße, oft 
in einfachen Behausungen. Rund herum stapelte sich 
dann der Müll.

Die Fortsetzung des Reiseberichts folgt in der Mai-Aus-
gabe von Weseke.aktuell

In einem offenen Brief wendet sich Pastor James Gna-
namuthu an die Mitglieder der St. Ludgerus-Gemein-
de, die mit ihren Spenden zum Aufbau einer Kirche 
in Indien beigetragen haben. Über den Baufortschritt 
konnten sich Mitglieder der Gemeinde nun im Rah-
men ihrer Indien-Reise überzeugen:

„Liebe Gemeindemitglieder und Wohltäter,

in den vergangenen zwei Jahren wurden aus un-
serer Gemeinde Spenden für den Aufbau einer 
Kirche, besonders für das Dach, in Indien ge-
sammelt und weitergeleitet: Die Gesamtsumme 
der Spendenaktion beträgt 6.600,00 Euro. Diese 
Beiträge haben der Gemeinde in Indien bereits 
erheblich bei den Bauarbeiten geholfen. Die Ge-
meindemitglieder und der Pfarrer zeigten sich 
äußerst dankbar für die Unterstützung.
Am letzten Tag unserer Indien-Reise besuchten 
wir die Gemeinde persönlich. Dort konnten wir 
das Leben der Menschen hautnah erleben und 
sehen, mit welchen Herausforderungen sie auf-
grund der Armut konfrontiert sind. Trotz aller 
Schwierigkeiten wurden wir mit großer Herz-
lichkeit und Freude empfangen. Wir haben auch 
die Bauarbeit an der Kirche gesehen. Die Arbeit 
läuft immer noch sehr langsam wegen des unge-
nügenden Geldes. Zwar hat die Kirche ein neu ge-
decktes Dach, aber die wichtigen Teile wie Altar, 
Ambo, Kredenz, Tabernakel im inneren Bereich 
fehlen immer noch. Am Abend des Tages feier-
ten wir gemeinsam sowohl einen bewegenden 
Gottesdienst unter freiem Himmel als auch eine 
Begrüßungszeremonie mit verschiedenen Tän-
zen des Landes, bei dem sich die Gemeindemit-
glieder noch einmal ausdrücklich bei uns für die 
Spenden bedankten.“

Die Weseker Reisegruppe übergab vor Ort weitere 
600 Euro. Um den Bau zu vollenden, bittet Pastor 
James Gnanamuthu um weitere Unterstützung auf 
folgendes Spendenkonto: Vinzentiner Internationa-
ler Solidarität e.V, IBAN: DE90 3606 0295 0056 5590 
19. BIC: GENODED1BBE, Stichwort: Aufbau der Kir-
che in Indien. „Jede Spende – ob groß oder klein – ist 
eine wertvolle Hilfe!“, so der Pastor.

2928



kirchekirche

Liebe Wesekerinnen und Weseker, welche Pläne haben 
Sie für die Osterferien geschmiedet? Was unternehmen 
Sie an diesen geschenkten Feiertagen?
Ja, richtig gehört, es gibt einen Grund zu feiern. Es gibt 
aber auch zig Gründe diese Tage auf Ihre Weise zu nut-
zen. Für uns als Kirchengemeinde ist die Woche vor Os-
tern nochmal durch besondere Gottesdienste geprägt. 
Unsere Feiern sind für viele nicht verständlich, lang-
weilig oder scheinen aus der Zeit gefallen. Wahrschein-
lich könnten wir auch mehr rausholen… Aber dies soll 
hier nicht Thema sein.
An diesen Tagen erinnern wir uns in Gottesdiensten an 
zentrale Ereignisse aus dem Leben Jesu. Dazu möchte 
ich Ihnen einige kurze und unvollständige Gedanken 
anbieten:

Anpacken
Am Gründonnerstag geht es los. Jesus wäscht seinen 
Freunden die Füße. Was für ein Vorbild, was für eine 
Aussage: „Macht es mir nach geht hin, wo es nötig ist. 
Packt an, wo was fehlt.“
Am Gründonnerstag teilt er auch Brot und Wein. Er hat 
alle im Blick, schenkt sich den Menschen bis heute! Er 
liebt sie so unendlich, dass er will, dass sie ein Leben 
in Fülle haben, ganz egal welchen Preis er selbst dafür 
zahlt.

Loslassen
Am Karfreitag herrscht Stille, wir hören eine schlimme 
Geschichte der Gewalt. Jesus wird verhaftet, misshan-
delt, zum Tod verurteilt und an einem Kreuz getötet.
Das Leid in der Welt lässt und nicht los. An allen Orten, 
wo Gewalt und Hass die zarten Töne von Zuneigung, 
Umarmung und Frieden übertönen. Das fängt doch 
schon bei dem Menschen an, der am Ende der Super-
marktkasse die Verkäuferin anbrüllt und reicht bis in 
die Ukraine und in die vielen anderen Kriegsgebiete 
der Welt, wo Soldatinnen und Soldaten einen blutigen 
sinnlosen Tod sterben. Alle diese negativen Gedanken 
dürfen wir einen Augenblick loslassen. Denn da ist je-
mand, der fängt uns auf. Irgendwann werden wir da 
sein, wo er schon ist. Er lässt uns nicht los!

Lieben
An Ostern hören wir dann die rätselhafte Geschichte 
der Auferstehung Jesu. Das Grab ist leer. Das Leben hat 
das Schlechte, das Böse, den Tod besiegt.
Sind Ignoranz, Gewalt und Grausamkeiten, die die 
Menschen sich ausdenken auch noch so groß: das Le-
ben, der Frieden ist größer.
Das Osterfest kann uns verändern. Echter Frieden be-
ginnt nämlich in den Herzen jedes Menschen. Durch 
Vergebung, Mitgefühl und Nächstenliebe kann die Welt 
verändert werden. Unser Glaube und die Feier des 
Osterfestes halten die Hoffnung auf Leben in Frieden 
hoch!

Ich wünsche Ihnen schöne Ostertage bei allem, was Sie 
vorhaben. Vielleicht denken Sie an den kommenden 
Tagen an eines dieser Schlagworte. Anpacken - Loslas-
sen -Lieben.

Zum Osterfest 2025 möchte ich Ihnen noch ein Gebet 
schenken. Denn Frieden fängt bei jedem einzelnen von 
uns an.

„Dein Name, Herr, ist Leben, Friede, Schalom und Sa-
lam. 
Dieser Name sei genannt und gepriesen von allen. Mit 
allen, die diesen Namen kennen, bitten wir um Frieden 
– für die Nahen und für die Fernen. 
Um Frieden in den Herzen, Frieden in allen Zelten, 
Häusern und Palästen.
Um Frieden zwischen den Religionen und Kulturen.
Um Frieden für die Schöpfung, die seufzt.
Zeige allen, wer Du in Wahrheit bist. 
Mache uns zu Werkzeugen deines Friedens. Amen.“  
(Hermann Schalück *1939/ GL 20,3)

Frohe und gesegnete Ostertage wünscht im Namen 
des Pastoralteams der Kirchengemeinde St. Ludgerus  
Borken 

Johannes B rockjann

Anpacken – Loslassen – Lieben
Liebe Gemeindemitglieder,

in unserer sanierten Kirche St. Ludgerus in Weseke, 
dürfen wir einen besonderen Schatz bewahren. Diese 
Mutter Gottesstatue, eine Replik eines Originals der 
Muttergottes aus dem Kloster Mariengarden in Burlo, 
hat mit der Sanierung einen würdigen Platz in unserer 
Pfarrkirche gefunden.
Für mich als Pfarrer der Kirchengemeinde St. Ludgerus 
und als Oblate des Klosters Mariengarden wird sie zu 
einer wunderbaren Verbindung unserer drei Gemein-
deteile aus Burlo, Borkenwirthe und Weseke.
Wir haben nun die Möglichkeit diese Statue in klei-
nerem Format (ca. 20 cm) zu erstehen. Der Preis liegt 
zwischen 60 bis 80 €, je nachdem wie groß die Stück-
zahl unserer Bestellung sein wird.
Deswegen möchte ich mit diesem Aushang das Interes-
se innerhalb der Gemeinde erfragen.
P. Andreas Hohn OMI, Pfarrer

Marien-Statue
Polymer-Druck, farblich in „Sandstein“ gefasst
Ursprung: Kloster Mariengarden
Größe: ca. 20 cm mit kurzem Sockel
Preis: ca. 60-80 € je nach Anzahl der 
Gesamtbestellung

Vorbestellung bitte bei: 
P. Andreas Hohn OMI hohn@bistum-muenster.de 
oder im Pfarrbüro stludgerus@bistum-muenster.de, 
02862/418073-0 oder in den Sakristeien unserer 
Kirchen

Osterkerzenbasteln am 11.04.2025

Alle Kinder ab der 2. Klasse sind vom Gemeindeaus-
schuss Weseke zum Osterkerzen basteln eingeladen.
Die Materialien werden gestellt und die Ausschuss-
mitglieder helfen den Kindern.

Die Eltern dürfen um 17.45 Uhr zur gemeinsamen Seg-
nung in die Pfarrkirche gerne wieder dazukommen.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
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Lösungen finden Sie auf der letzen Seite.

Abnahme:
Jeden Dienstag ab dem 04.03.2025, 18:00 Uhr
[� AdlerSportpark]

Schwimmabnahme:
Jeden letzten Samstag im Monat von 18:00 -
19:00 Uhr [� Schwimmhalle, Weseke]

Turntermine:
Montags, 31.03./28.04./26.05./30.06.2025
ab 20:00 Uhr [� Turnhalle, Weseke]

Nordic Walking:
DI, 04.03.2025 / DI, 15.04.2025 / MI, 07.05.2025
/ MI, 04.06.2025 / DI, 08.07.2025

Radfahren: am Abnahmetag.

10001000ODER NIX!

SPORTABZEICHEN
TERMINE

Predigtstätten
Johannes-Kirche
Krügerstraße 14
46354 südlohn-Oeding

Matthäus-Kirche
Neue Kirchstraße 5
46325 borken-Weseke

Alle Informationen auf: 
www.oeding-stadtlohn-vreden.de, 
bei Instagram @oedingstadtlohnvre-
den oder telefonisch im Gemeinde-
büro unter 02862-6237

Evangelische Kirchengemeinde Oeding-Stadtlohn-Vreden
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Gregor Dieker
Hauptstraße 41
46325 Borken-Weseke
Telefon: 0 28 62 / 25 30
www.gregor-dieker.de

www.kuehn-weseke.de  Öffnungszeiten: Mo.& Sa. 8.30 Uhr - 12.30 Uhr        
   Di.-Fr. 8.30 Uhr - 12.30 Uhr & 14.30 Uhr- 18.00 Uhr

Heizung ∙ Sanitär ∙ Vers. GmbH 

www.kuehn-weseke.de

Hoher Weg 37   46325 Borken-Weseke

Tel.: 0 28 62 / 37 90   www.elektro-niehof f.de

Installation  
Hausgeräte  
Kundendienst

Smart-Home  
Photovoltaik  
Netzwerke

Installation  Hausgeräte  Kundendienst
Smart-Home  Photovoltaik  Netzwerke

HABEN SIE INTERESSE 
HIER ZU WERBEN?

zeitung@weseke.net

Hauptstraße 19
46326 Borken-Weseke

www.apotheke-weseke.de

Telefonnr.: 0 2862 / 13 44

LÖWEN-APOTHEKE

Büningsweg 10a - 46325 Borken Weseke  - T +49 2862 5897-0 - www.hh-hydraulik.de

Tradition ehren
Zukunft gestalten

Das sind wir!



Börger GmbH | Benningsweg 24 | 46325 Borken-Weseke | Tel.: 02862 91030 | www.boerger.de

SEPARATIONS-
PROFI

Kartoffeln
Eier
Geflügel
Obst & Gemüse

Qualität und Frische aus dem Hofladen!

www.weinbrenner-collegen.de

Am Freistuhl 2 · 46325 Borken
Tel. 02861 93450

Klosterstr. 20-22 · 48703 Stadtlohn
Tel. 02563 905220

DAS GEHEIMNIS DES ERFOLGES IST,  
DEN STANDPUNKT DES ANDEREN ZU VERSTEHEN. 
Henry Ford

WIRTSCHAFTSPRÜFER · STEUERBERATER · RECHTSANWÄLTE 
FACHBERATER FÜR INTERNATIONALES STEUERRECHT

Hauptstraße 26 • 46325 Borken-Weseke • Tel. 02862 1203
Öffnungszeiten: Mi - So ab 17.00 Uhr • Mo & Di Ruhetag • Gesellschaft empfangen 

wir gerne auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache.
www.gasthof-enning.de


